
Der Kreistag beschließt, im Jahr 2018 einen Betrag von 70.000 € für eine Erarbeitung einer 
Zielsetzung und Definition der strategischen Sozialplanung zur Verfügung zu stellen. Insoweit 
das bestehende Förderprogramm „NRW hält zusammen“ wie geplant bis 2020 fortgeführt 
werden sollte, soll in 2017 ein entsprechender Förderantrag gestellt werden. Die Mittel sind mit 
einem Sperrvermerk für den Sozialausschuss vorbehaltlich einer Förderung durch das Land oder 
den Bund zu versehen. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, zusammen mit den Akteuren, den Kommunen und der Politik in 
2017 vorbereitend durch kostenlose Beratungsleistungen der FSA (Fachstelle für 
Sozialraumorientierte Armutsbekämpfung) eine konzeptionelle Ausrichtung für den Rhein-Sieg 
Kreis zu erarbeiten. 


